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Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
„Rasselbande-Kinder“ aus Leubsdorf nehmen ihren neuen Spielplatz in Besitz
Am 30. August 2013 war es endlich soweit. Die Kinder, Herr 
Börner, die Bundestagsabgeordnete Veronika Bellmann und 
die Leiterin der Kita gaben mit dem symbolischen Banddurch-
schnitt den Abenteuerspielplatz frei. Auch das Mitglied des 
Landtages Gernot Krasselt war zur feierlichen Einweihung 
gekommen. Mit einem Kinderprogramm, wo die Kinder 
tanzten, sangen und Gedichte ansagten, bedankten sie sich 
zuvor bei allen Beteiligten. Das ist in erster Linie unser Bür-
germeister Herr Börner, die Gemeinderäte und Gemeindear-
beiter, der Architekt Herr Rentsch, die Bauleute der Firmen 
Schmidt, Kästner, Böhme und Schirmer. Danach überreichten 
die Kinder ihnen eine Sonnenblume und eine Danksagungs-
urkunde. 
Nach einem Tanz von Kindern, Erziehern und Eltern um 
die kleine Augustusburg war es dann endlich soweit. Die 
kleinen Abenteurer konnten, in ihrem neuen und zugleich 
historischen Domizil, auf Entdeckungsreise gehen und sich 
austoben.
Der Kuchen, den die Muttis unserer Kinder gebacken hatten, 
schmeckte allen sehr gut. An dieser Stelle sei ihnen nochmals 
ganz herzlich für ihre Unterstützung gedankt. 
Andrea Rein und alle Erzieherinnen der Kindereinrichtungen 
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Bekanntmachungen
6. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 3. September 2013
Beschluss Nr. 27/2013
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt in seiner Sitzung am 
3. September 2013 die Zusammenarbeit für die weitere inte-
grierte ländliche Entwicklung im Rahmen eines neuen ILEK für 
die ELER- Förderperiode 2014-2020 innerhalb der Region Flöha- 
und Zschopautal. 
Zur Erarbeitung und Umsetzung des neuen ILEK ist ein Trä-
gerverein zur Bildung des Koordinierungskreises und für das 
Regionalmanagement notwendig. 
Dazu werden die Gründung und die Mitgliedschaft im „Verein 
zur Entwicklung des Flöha- und Zschopautals e. V.“ auf Grund-
lage des Satzungsentwurfes vom 12.07.2013  beschlossen. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Beitritt zum Verein für 
die Gemeinde zu erklären und  formal juristische Änderungen, 
die nicht die Grundzüge der Satzung berühren, zu genehmigen.
(14 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme von 15 anwesenden Gemeinderäten) 
Beschluss Nr. 28/2013
Der Gemeinderat beschließt,  den Zuschlag an die Firma G.B.S. aus 
Ludwigsfelde für  die Beschaffung von Dienstkleidung und Aus-
rüstungsgegenständen für die Ortsfeuerwehren der Gemeinde 
Leubsdorf zum Brutto-Preis von 18.821,42 € zu erteilen.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 Abs. 2 
SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle einer 
Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht innerhalb 
von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung das Vergabe-
verfahren beanstandet hat.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 29/2013
Der Gemeinderat beschließt, dass Flurstück 868/23, Parzelle 17 
mit einer Größe von 541 qm im Wohngebiet "Alte Dorfstraße" 
Leubsdorf an die Eheleute Katja und Michael Lau aus Leubsdorf 
zum qm-Preis von 36,36 € zu veräußern.
Der Kaufpreis teilt sich in 13,35 €/m² Grunderwerbskosten und 
23,01 €/m² Erschließungskosten auf.
Die Erschließungskosten werden direkt an den Erschließungsträ-
ger gezahlt.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Protokollbeschluss
Am 30. September 2013 endet die Festzinsbindung für die Darlehen
Nr. 7449713 (Restleistung: 120.870,65 €) und
Nr. 7449614 (Restleistung: 7.979,40 €)
bei der Deutschen Kreditbank AG.
Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister die Umschuldung 
dieser beiden Darlehen durch die Abfrage eines diesbezüglichen 
Angebotes bei mindestens drei verschiedenen Kreditinstituten 
auszuschreiben.
Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister weiterhin, aus den 
vorliegenden Angeboten das wirtschaftlichste auszuwählen und die 
Umschuldung vorzunehmen.
(15 Ja-Stimmen von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Pressemitteilung vom 03. September 2013
Ehrenamtliche Richter für die Verwaltungsgerichte gesucht
Am 31. Dezember 2013 endet die Wahlperiode der ehrenamt-
lichen Richter für die Verwaltungsgerichte.
Aus diesem Grund bittet die Landkreisverwaltung Einwohner, 
Parteien, Vereine und Institutionen, geeignete Personen für 
das Amt einer/ eines ehrenamtlichen Richterin/ Richters vor-
zuschlagen. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, dass sich 
Einwohner des Landkreises auch selbst bewerben können. 
Ehrenamtliche Richter entscheiden gemeinsam mit den Berufs-
richtern Streitfälle des öffentlichen Lebens. Diese betreffen 
insbesondere Streitigkeiten des Bürgers mit der öffentlichen 
Verwaltung, zum Beispiel in Fragen des Baurechts, des Kom-
munalabgabenrechts oder des Polizeirechts. Ihre Stimme hat 
bei der Beratung und Abstimmung über das Urteil das glei-
che Gewicht wie die eines Berufsrichters. Der ehrenamtliche 
Richter soll die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Er soll 
das 25. Lebensjahr vollendet und seinen Wohnsitz innerhalb 
des Gerichtsbezirkes haben. Die Wahlperiode umfasst die 
Gerichtsjahre 2014 bis 2018. Vorschläge und Bewerbungen 
können bis zum 10. Oktober 2013 an das
Landratsamt Mittelsachsen · Geschäftsstelle Kreistag
Frauensteiner Straße 43 · 09599 Freiberg
gerichtet werden. 
Im Informationsblatt wird über weitere Hinderungs- und 
Ablehnungsgründe nach Verwaltungsgerichtsordnung 
unterrichtet, die bei der Bewerbung beziehungsweise beim 
Vorschlag berücksichtigt werden sollten. Die vollständigen 
Unterlagen (Vordruck, Informationsblatt) können in der 
Geschäftsstelle Kreistag unter vorgenannter Adresse abgefor-




bewältigen – Fachkräfte ausbilden!
Chemnitz. Im Herbst starten die Fort- und Weiterbildungen 
„Praxisanleiter Ergotherapie“ (13.01. – 29.09.2014) und 
„Schwerstpflege und Gerontopsychiatrie“ (01.10.2013 – 
01.04.2015) des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerks (DEB) 
in Chemnitz.
Gesellschaftliche Veränderungen, wie die sich wandelnde 
Altersstruktur, erfordern das Einschlagen neuer Wege in der 
deutschen Gesundheitsversorgung. Die damit verbundenen 
steigenden Versorgungsbedarfe und eine zunehmende Pro-
fessionalisierung können nur durch solide ausgebildetes Fach-
personal bewältigt werden.
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in Chemnitz 
bietet für im Gesundheitsbereich Tätige Fort- und Weiterbil-
dungen an, die Ihnen ermöglichen, mit den aktuellen Entwick-
lungen mitzuhalten.
Die Fortbildung „Praxisanleiter Ergotherapie“ (13.01. – 
29.09.2014) vermittelt pädagogische Kompetenzen zur erfolg-
reichen praktischen Ausbildung von Schüler/-innen. Durch die 
Vermittlung von Inhalten wie „Lernprozesse planen, gestalten 
und evaluieren“ oder „Methodik und Didaktik der Anleitung“ 
werden den Teilnehmer/-innen Mittel zur gelingenden Auf-
sicht und Anleitung der Schülerinnen an die Hand gegeben.
Die Weiterbildung „Schwerstpflege und Gerontopsychiat-
rie“ (01.10.2013 – 01.04.2015) setzt sich aus 500 Unter-
richtsstunden und 420 Praxisstunden zusammen. Hier wird 
zum Beispiel Fachwissen aus der Geriatrie, Psychologie und 
Rechtslehre vermittelt. In der Praxis werden die Bereiche Chi-
rurgie, Intensivstation und Altenpflege abgedeckt. Nach dem 
erfolgreichen Bestehen der anschließenden Prüfung erhalten 
die Teilnehmer/-innen den Abschluss „Fachpfleger/-in für 
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Schwerstpflege und Gerontopsychiatrie“ (Urkunde gemäß 
SächsGfbWBVO).
Weitere Informationen unter:
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen,
gemeinnützige Schulträger-GmbH
Privates berufliches Schulzentrum für Gesundheitsfachberufe,









Nicht die wichtigste, aber eine der spannendsten Fragen bei 
der Vorbereitung auf den einjährigen Freiwilligendienst in 
Israel war die Entscheidung, welche Weihnachtssachen mit-
genommen werden müssen. Ephraim Bernhardt verlässt 
Mitte September 2013 das Erzgebirge, um in Ashdod für ein 
Jahr auf einer geriatrischen Station in der fünftgrößten Stadt 
Israels zu arbeiten. Der Annaberger, der sein Abitur in diesem 
Jahr mit Bestnoten am Sächsischen Landesgymnasium Sankt 
Afra abgelegt hat, sieht darin eine gute Möglichkeit vor dem 
Studium zu einem nachhaltigen sozialen und interkulturellen 
Austausch beizutragen und als Botschafter für seine Heimat 
aufzutreten.
Annaberg-Buchholz, 02.09.2013. Gut ausgebildete und enga-
gierte Fachkräfte sind nicht nur im Erzgebirge umworben. 
Wer dann vor dem Beginn des Arbeitslebens noch einmal die 
Welt kennenlernen möchte und danach in die Heimat zurück-
kehrt, ist für Unternehmen auf dem Arbeitsmarkt besonders 
begehrt. Denn die Erfahrungen außerhalb des eigenen Kul-
turkreises erweitern das Weltbild, erzeugen im besten Falle 
Heimweh und stärken die Identifikation bzw. geben insbeson-
dere neue Impulse, die man nach der Rückkehr wieder sinnvoll 
zu Hause einbringen kann. 
Freiwilligendienst im Ausland
Eines dieser heiß begehrten Nachwuchstalente ist Ephraim 
Bernhardt. Der Absolvent des Sächsischen Landesgymnasiums 
Sankt Afra kann bereits jetzt neben seinen sehr guten Noten 
auf weitere vorzeigbare Leistungen verweisen. Sei es als Schul-
sprecher oder bei der mehrfachen erfolgreichen Teilnahme 
am Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten, bei der er 
beispielweise das Leben und Schaffen von Barbara Uthmann 
unter die Lupe genommen hat. Nun wird er für ein Jahr auf 
der geriatrischen Station des Klinikums „Bet Hadar“ in Ashdod 
vor allem seine sozialen und interkulturellen Erfahrungen 
erweitern. Das Volontariat ist im Rahmen des Programms 
„Internationaler Jugendfreiwilligendienst“ des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend anerkannt. 
Einen Teil der entstehenden Kosten von rund 10.000 EUR pro 
Freiwilligem muss Ephraim Bernhardt jedoch selbst über För-
derer einwerben, um ein Stück Eigenverantwortung bei der 
Finanzierung zu tragen. 
Botschafter fürs Erzgebirge
Ob er nach seinem Studium ins Erzgebirge zurückkehren will, 
weiß er zwar noch nicht genau. Aber bereits jetzt fühlt er sich 
als Botschafter der Region, wenn er im September 2013 sein 
Volontariat in Israel beginnt. Ausgestattet mit Informations-
material des Regionalmanagements Erzgebirge wird er bei 
seinen Bekanntschaften ganz gewiss nicht nur die erzgebir-
gischen Weihnachtstraditionen sondern auch den Industrie-
standort Erzgebirge bekannter machen. Die Studienrichtung 
nach seinem Auslandseinsatz wird sich in dieser Zeit entschei-
den. Momentan pendelt Ephraim noch zwischen Medizin und 
Naturwissenschaft.
Die Frage der einzupackenden Weihnachtssachen ist inzwi-
schen übrigens geklärt. Im Gepäck dabei sind eine kleine 
Pyramide, ein Buchholzer Weihnachtsstern der Firma Kraft, 
ein Nussknacker (noch von der Oma) und natürlich ein Räu-
chermännchen.










Fr., den 04.10.13 und Do., den 17.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 08.10.13 und 22.10.13 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 17.10.13
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.10.13 und Fr., den 18.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.10.13 und 21.10.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 17.10.13
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Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 09.10.13 und 23.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.10.13 und 21.10.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 07.10.13
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.10.13 und Fr., den 
18.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.10.13 und 21.10.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do., den 17.10.13
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Fr., den 04.10.13 und Do., den 
17.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 08.10.13 und 22.10.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 14.10.13
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Fr., den 04.10.13 und Do., den 
17.10.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 08.10.13 und 22.10.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 14.10.13
Bekanntmachung zur Entsorgung der Fäkalien 
für das 2. Halbjahr 2013
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bis-
her durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt 
zweimal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus 
Kleinkläranlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht 
die weitere Wartung der Anlage. 
Die Entsorgung in der Gemeinde Leubsdorf erfolgt im Zeit-
raum 40.-44. Kalenderwoche. Alle Kunden werden rechtzei-
tig über die Entsorgung per Postkarte informiert.
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, beauftragen Sie bitte direkt das 
o. g. Unternehmen an den Tourenbedarfstagen am 05.11. 
und 05.12.2013.
Für weitere Rückfragen steht Ihnen Frau Eger unter 




Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
 Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Glückwünsche im Oktober
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ort-
schaftsräte der Ortsteile sowie die Seniorenbe-
treuung gratulieren folgenden Bürgerinnen und 
Bürgern ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Uwe Müller am 2. Oktober zum 70. Geburtstag
Frau Barbara Naumann
 am 2. Oktober zum 76. Geburtstag
Frau Monika Morgenstern
 am 3. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Rolf Schubert am 3. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Albrecht Seyfert am 5. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Helga Dippmann am 7. Oktober zum 74. Geburtstag
Frau Johanne Linke am 7. Oktober zum 84. Geburtstag
Herrn Fedor Richter am 11. Oktober zum 80. Geburtstag
Frau Dora Weber am 13. Oktober zum 85. Geburtstag
Herrn Jacob Beutel am 15. Oktober zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Loose  am 20. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Horst Jüttner am 21. Oktober zum 81. Geburtstag
Herrn Fritz Gruhnert am 22. Oktober zum 93. Geburtstag
Frau Anita Landgraf am 22. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Paul Böhm am 28. Oktober zum 71. Geburtstag
Frau Edith Lindner am 28. Oktober zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Wiedemann
 am 28. Oktober zum 83. Geburtstag
Frau Ingrid Einert am 28. Oktober zum 72. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Frieder Lohse am 1. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Alfred Diener am 6. Oktober zum 93. Geburtstag
Frau Gerda Uhlig am 6. Oktober zum 83. Geburtstag
Herrn Werner Haufe am 7. Oktober zum 74. Geburtstag
Herrn Frieder Schmidt am 7. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Scholz am 13. Oktober zum 73. Geburtstag
Frau Siegrid Haar am 14. Oktober zum 81. Geburtstag
Frau Thea Uhlmann am 20. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Erika Seifert am 25. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Helmut Weichbrodt
 am 30. Oktober zum 78. Geburtstag
Herrn Roland Linke am 31. Oktober zum 73. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Sigrid Schreier am 1. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Heim am 19. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Günter Hoffmann
 am 19. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Wolfgang Linse am 20. Oktober zum 71. Geburtstag
Frau Erika Richter am 22. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Marga Otto am 23. Oktober zum 84. Geburtstag
Herrn Gottfried Gläser am 26. Oktober zum 85. Geburtstag
Herrn Siegfried Otto am 31. Oktober zum 78. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Lieselotte Schellenberger
 am 2. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Annelore Otto am 4. Oktober zum 82. Geburtstag
Frau Eva Wittich am 6. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Walter Obenaus am 13. Oktober zum 74. Geburtstag
Frau Roswitha Kluge am 14. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Wilfried Forst am 15. Oktober zum 89. Geburtstag
Herrn Erhart Schellenberger
 am 20. Oktober zum 78. Geburtstag
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Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet 
jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außerhalb der 
üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärztliche Hilfe 
benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 eingeführte 
bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil Leubs- 
dorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhainichen wird 
am Wochenende sowie an gesetzlichen Feiertagen und Brückenta-
gen nach wie vor eine Notfallsprechstunde durchgeführt.
Donnerstag, 03.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Gabriele Rochlitzer, 
  Augustusburger Str. 43,
  09569 Oederan, (037292) 39620
Samstag, 05.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (0176) 34494384
Sonntag, 06.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Anne-Katrin Löbner,
  Hauptstraße 43, 09573 Leubsdorf
  (037291) 20534
Samstag, 12.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Birgit Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231
Sonntag, 13.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6,
  09579 Grünhainichen
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
Samstag, 19.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg,
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (0162) 7033680
Sonntag, 20.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg,
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (0162) 7033680
Samstag, 26.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Silvia Hertel,
  Borstendorfer Str. 2, 09575 Eppendorf
  (037290) 799955 
Sonntag, 27.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Elke Helbig,
  Chemnitzer Str. 39, 09569 Oederan
  (037292) 21170
Donnerstag, 31.10.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Doris Büßer,
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
Für die vielen lückwünsche und Geschenke 
anlässlich meines Schulanfanges möchte ich mich 
bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
ganz herzlich bedanken.
Hanna Scheel
Leubsdorf, 24. August 2013 
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Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Am 13. Oktober werden wir die Babyflaschen-Aktion des Pro-
jekts 1000plus mit dem Motto „Hilfe statt Abtreibung“ durch-
führen. Dabei wird die Arbeit von 1000plus im Gottesdienst um 
10.00 Uhr vorgestellt. Im Anschluss kann sich jedes Gemeinde-
glied Informationsmaterial über das Projekt und eine zur Spen-
dendose umfunktionierte Babyflasche mit nach Hause nehmen 
und diese mit einer Spende füllen. Die Flaschen werden dann in 
einem späteren Gottesdienst wieder eingesammelt.
Das Projekt 1000plus hat zum Ziel, 1000 und mehr ungewollt 
Schwangeren im Jahr durch Beratung und Hilfe zu unterstüt-
zen, damit sie sich für ihre Babys entscheiden können. Dabei 
arbeitet die Beratung über Internet und Telefon deutschland-
weit. Der für eine Abtreibung erforderliche Beratungsschein 
wird nicht ausgestellt. Wir wollen in unseren Gemeinden die 
Arbeit von 1000plus unterstützen, weil der Ansturm der unge-
wollt Schwangeren auf die Beratung so groß ist, dass sie drin-
gend ausgebaut werden muss. Die überwältigende Mehrheit 
der dort beratenen Frauen, die zuerst über eine Abtreibung 
nachgedacht haben, entscheidet sich anschließend für ihr Kind.
Laut 1000plus ist das Phänomen der Massenabtreibungen in 
unserem Land also ein Phänomen der massenhaft unterlassenen 
Hilfeleistung.
In dem Projekt 1000plus arbeiten die STIFTUNG JA ZUM LEBEN 
und die beiden Beratungsstellen für ungewollt Schwangere Pro 
Femina e.V. und BIRKE e.V. zusammen. Die Arbeit finanziert 
sich ausschließlich aus Spenden. Durch die Babyflaschen-Aktion 
wollen sie auf die Not und die Verzweiflung von Frauen, die vor 
einer Abtreibung stehen, aufmerksam machen und Spenden für 
den dringend notwendigen Ausbau der Beratung mit weiteren 
Standorten sammeln.
Wir bitten um eine rege Teilnahme an der Aktion. Vielen Dank!
Unsere Gottesdienste 
19. Sonntag nach Trinitatis, 6. Oktober 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst
  zum Kirchweihfest
Schellenberg 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
20. Sonntag nach Trinitatis, 13. Oktober 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
  – zu Gast: 1000plus (siehe Text)
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich nach Schellen-
berg eingeladen.
Dankopfer für Ausbildungsstätten der Landeskirche
21. Sonntag nach Trinitatis, 20. Oktober 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit Vorstel-
  lung der Konfimanden– Pfr. Schieritz
Schellenberg 16.00 Uhr Orgelvesper mit dem Chemnitzer
  Kantor Sebastian Schilling
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Kirchliche Männerarbeit
22. Sonntag nach Trinitatis, 27. Oktober 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i.R. Richter
 20.00 Uhr „Zeit vor Gott“ im Gemeinderaum
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Vorabend des Reformationstages, 30. Oktober 2013
19.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Stadtkirche Augus-
 tusburg – Predigt: Prof. Johannes Berthold zum
 Thema „Das Wort sie sollen lassen stahn.“
Die Gemeindeglieder von Borstendorf, Leubsdorf, Schellen-
berg, Erdmannsdorf und Hohenfichte sind herzlich nach Augus-
tusburg eingeladen.
Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk
23. Sonntag nach Trinitatis, 3. November 2013
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form 
  mit Vorstellung der Konfirmanden
  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Borsten-
dorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt. 
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
 in der Kirche 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 2. Oktober,
 09.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: 8. + 22. Oktober, 09.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. Oktober,
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag,  7. + 21.Oktober,
 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 2. Oktober, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 9. Oktober, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
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Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. Oktober, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 5. + 19. Oktober, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 5. Oktober, 13.30 Uhr
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 12. Oktober von 8.00 – 12.00 Uhr im Pfarrhaus Schellen-
berg.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Borstendorf, Leubsdorf und Schellen-
berg treffen sich am Mittwoch, dem 9. Oktober 2013, 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus Schellenberg.
Reisebericht über den Jakobsweg in Spanien
Am Dienstag, dem 8. Oktober 2013, 19.30 Uhr gibt es im 
Pfarrhaus Schellenberg einen Erlebnisbericht von Frau Grund 
aus Chemnitz, die den Jakobsweg bis zum Ziel Santiago de 
Compostela in Spanien gegangen ist. Dazu laden wir alle Inte-
ressierten ganz herzlich ein.
Orgelkonzert in der Kirche Schellenberg
Am Sonntag, dem 20.10.2013 laden wir ganz herzlich 16.00 Uhr 
zu einem Orgelkonzert mit dem Chemnitzer Kantor Sebastian 
Schilling in die Schellenberger Kirche ein.
******* VORSCHAU ******
Vom 12. bis 17. November 2013 findet im Samuel-
von-Pufendorf Gymnasium Flöha eine Weiterfüh-
rungswoche mit Ullrich Parzany aus Kassel 
(bekannt von den ProChrist-Veranstaltungen) 
statt. Beginn jeweils 19.00 Uhr.
Die Abende sollen generationsübergreifend Menschen in ihrem 
Alltag stärken, zum Nachdenken anregen, im Ehrenamt motivie-
ren und neue Impulse setzen.
Der Förderverein der evangelischen Jugendarbeit Marienberg 
und die Kirchgemeinden der Umgebung laden dazu herzlich ein.
Kirchgeld 2013
Herzlichen Dank all denen, die für das Jahr 2013 das Kirch-
geld gezahlt und damit unsere Kirchgemeinde finanziell 
unterstützt haben. Falls Ihr Beitrag noch aussteht, möchten 
wir Sie freundlich daran erinnern, den für Sie zutreffenden 
Betrag bitte bis Mitte November zu überweisen (Bank für 
Kirche und Diakonie, BLZ 35060190, Kirchgemeinde Leubs-
dorf: Kto-Nr. 16 118000 25 bzw. Kirchgemeinde Schellenberg 
Kto-Nr. 16 510000 21) oder dienstags von 9.00 – 13.00 Uhr 
im Pfarramt Leubsdorf bzw. zu den Öffnungszeiten im Pfarr-
amtsbüro Schellenberg zu begleichen.
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg
Weihnachten im Schuhkarton
Mit kleinen Dingen Großes bewirken
Jahr für Jahr erklären hunderttausende Kinder 
und Erwachsene in Deutschland und Österreich 
„Weihnachten im Schuhkarton“ zu ihrer persön-
lichen Herzenssache. Sie füllen Schuhkartons mit 
Geschenken oder engagieren sich ehrenamtlich 
für die Aktion. 2012 wurden weltweit mehr als 
9 Millionen liebevoll gefüllte Schuhkartons an bedürftige Kinder 
in über 100 Ländern verteilt. Im deutschsprachigen Raum wur-
den 490.868 Schuhkartons gesammelt, davon 38.645 in Sachsen.
Hinter jedem Schuhkarton verbirgt sich ein Kind, dass sich freut. 
Es erfährt, dass Gottes Liebe greifbar ist und: Du bist nicht ver-
gessen. Es gibt Hoffnung für Dich.
Im Flyer finden Sie alles, was für die Geschenkaktion wichtig ist.
Abgabe: möglich bis 10. November 2013, in den Pfarrhäu-
sern, sonntags in den Kirchen (Schellenberg und Leubs-
dorf) oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, Hauptstraße 96 
Machen Sie mit!   Vielen Dank!!!
Freude und  Leid in unseren Kirchgemeinden
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 30. August 2013 Herr Alfred Hans Hilbert aus Leubsdorf 
im Alter von 77 Jahren.
„Vater unser im Himmel.“ Matth. 6,9
Christlich getraut wurden in Leubsdorf
am 7. September 2013 der Student ev. Religionspädagogik Falk 
Robert Böttcher aus Borstendorf und die BS Ing. Ökotropholo-
gin Juliane Wagner aus Dresden (ehem. Leubsdorf).
„Leg mich wie einen Siegelring an dein Herz, wie einen Siegel-
ring um deinen Arm. Denn stark wie der Tod ist die Liebe und 
ihre Leidenschaft so unentrinnbar wie das Totenreich. Ihre Glut 
lodert wie Feuer; sie ist eine Flamme des Herrn.“ Hohes Lied 8,6
Zur Silbernen Hochzeit gesegnet wurden in Schellenberg
am 14. September 2013 Thomas und Christine Weise, geb. 
Rüger aus Marbach.
„Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freuet euch!“ Phil. 4, 4
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Schulanfängerandacht in der Leubsdorfer Kirche 
Ortsabwesenheit Pfarrer Schieritz
Vom 21.10. - 01.11.2013 hat Pfarrer Schieritz Urlaub.
Die Vertretung hat Pfarrer Butter aus Falkenau übernommen 
(Tel. 03726/7899811).
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310
Sprechzeit Pfarrer Schieritz:
Samstag, 19. Oktober, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr (außer am 22. Oktober)
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
  (außer am 1. Oktober)
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, den 09.10.2013 um 14.00 Uhr 
im Lindenhof. 
Herr Christian Kunze wird uns über die Geschichte und Ent-
wicklung unseres Ortsteils Hammerleubsdorf berichten.
Von der Firma Dörfelt aus Gahlenz wurde eine Adventsfahrt 
in die Schunkelscheune nach Hermsdorf bei Altenberg am 
Dienstag, den 10.12.2013 angeboten. Dazu gehört ein Mit-
tagessen, bei Interesse eine Führung durch das Bauern- und 
Heimatmuseum, ein Musikprogramm mit den Hutzenbossen, 
Kaffeetrinken und anschließende Lichtelfahrt.
Es können höchstens 40 Personen mitfahren, also: Zeitiges 





Wir treffen uns Dienstag, den 08.10.13 und 29.10.13, jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Einladung
Wir laden alle Senioren zu unserem Herbstfest herzlich ein.
Am Mittwoch, den 16. Oktober 2013 treffen wir uns um 14.30 
Uhr im Speisesaal unserer ehem. Grundschule. Für die Musi-
kalische Unterhaltung haben wir Herrn Kleditsch aus Gelenau 
gebucht. Wichtig: Herr Kleditsch spielt Schifferklavier und dies 
ohne Lautsprecheranlage!
Für die gastronomische Betreuung sorgen wie immer die 
Frauen der Betreuungsgruppe.
Freuen würden wir uns, wenn Senioren aus allen Ortsteilen an 
unserem Seniorennachmittag teilnehmen würden.
Information zur Adventsfahrt
Am 9. Dezember 2013 fahren wir ins Erzgebirge nach Lenge-
feld mit anschließender Lichterfahrt. Es sind noch Plätze frei!!! 
Preis und Abfahrtszeit folgt in der Novemberausgabe des Leu-
bsdorfer Lokalanzeiger.
Edith Herkommer
Das Entdeckerland feierte Geburtstag
Am 1. September 2010, 
also genau vor 3 Jah-
ren, starteten wir den 
Betrieb des Kindergar-
tens mit 20 Kindern. 
An diesem Tag (es war 
ein Mittwoch) durfte 
jedes Kind eine Laven-
delpflanze in unsere 
Rabatte vorm Haus 
pflanzen. Wenn ich 
heute an dieser Rabat-
te vorbeigehe, sehe 
ich, wie diese Pflanzen 
gewachsen sind. Gott 
schenkte Regen, er ließ 
die Sonne scheinen, 
damit sie wachsen und sich entfalten konnten, er schenkte Zeit 
und Ruhe – und sie bekamen starke Wurzeln. So blühen sie 
heute schöner, voller, duftender und in einem kräftigeren Lila 
als in den Jahren zuvor.
Nun haben wir Grund zum Danken, denn nicht nur die Blumen 
sind gewachsen, sondern der ganze Kindergarten, das Außen-
gelände, die Anzahl der Kinder und Eltern - ja und auch die 
Kinder selbst.
Zur großen Geburtstagsfeier am 1.9.2013 feierten die Kinder 
mit ihren Familien, den Vereinsmitgliedern und Mitarbeitern 
ein wunderbares Fest. Es gab Kaffee und Kuchen, ein tolles 
buntes Mitmachkonzert, eine Hüpfburg, Kinderschminken, 
Laufräder mit denen man die neue benachbarte RC-Strecke 
entdecken konnte und natürlich auch Geschenke. Nachdem wir 
im Sommer schon unsere Terrasse eingeweiht haben, konnten 
wir nun zum ersten Mal in unserem neu gebauten Lehmback- 
ofen frische Brote für unsere Gäste backen. Außerdem hin-
terließ jedes Kind seinen farbigen Handabdruck am Ofen. Ein 
weiteres Geschenk war ein neu errichtetes Insektenhotel. Wir 
durften sogar beobachten, wie an diesem Tag der erste Bewoh-
ner sein neues Domizil in Besitz nahm. Die kleinen und großen 
Entdecker konnten nur Staunen.
Ein toller Tag mit vielen bewegenden Begegnungen und Erleb-
nissen ging mit dem „Entdeckerland-Lied“ zu Ende. Wir danken 
allen kleinen und großen Helfern, Bauleuten, Unterstützern 
und Freunden des Entdeckerlandes ganz herzlich, ihr seid ein 
Segen für den Kindergarten! 
„Halleluja! Danket dem Herrn, denn er ist freundlich, und seine 




Aus Liebe zum Menschen!
Der Oktober stellt den DRK-Blutspendedienst erfahrungsge-
mäß vor eine große Herausforderung, die Kliniken optimal mit 
lebensrettenden Blutkonserven zu versorgen, da aufgrund von 
zwei Feiertagen und zwei Wochen Schulferien viele Blutspen-
der die Termine nicht wahrnehmen können. Deshalb bitten wir 
alle Blutspender, nach Möglichkeit die Blutspendeaktionen in 
ihren Orten zu besuchen. Selbstverständlich ist auch jeder Neu-
spender (bis 65 Jahre) herzlich willkommen!
Im Oktober neigt sich auch das Jubiläumsjahr zum 150. Beste-
hen des Roten Kreuzes dem Ende entgegen. Viele Aktionen 
fanden in diesem Rahmen statt. Am Brandenburger Tor bil-
deten 1800 DRK-Mitglieder ein riesiges Rotes Kreuz, am Gen-
darmenmarkt fand ein Festkonzert statt und in Stuttgart wird 
das Jubiläumsjahr mit einem zentralen Festakt als Höhepunkt 
zu Ende gehen.
In Sachsen werden in den Herbstferien (Montag, 21. Oktober 
bis Samstag, 02. November 2013) alle Blutspenden unter dem 
Motto „150 Jahre Rotes Kreuz – Aus Liebe zum Menschen“ 
durchgeführt. Der DRK-Blutspendedienst hofft auf eine hohe 
Resonanz und bedankt sich bei allen Spendern, die diese Akti-
onen unterstützen, mit einem kleinen Präsent. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht
am Dienstag, 29.10.2013, von 15.30 bis 18.30 Uhr
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Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, besu-
chen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im Oktober 2013
Termin Veranstaltung
Sonntag, Wanderung zum „Sauensäger“ nach Block-
06. Oktober hausen bei Mulda 10-15 km, Start 8.00 Uhr am 
 Vereinsgebäude
Samstag, Abschlusswanderung in Louny mit KCT 12 km, 
20. Oktober Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
30. Oktober planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für November 2013
Sonntag, Wanderung in den Herbst – Augustusburg - 
03. November Kunnerstein – mit Besuch des Arboretums
 10-15 km, Start 8.30 Uhr am Vereinsgebäude
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. November planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum 
Samstag, Festveranstaltung zu „10 Jahre Wanderlatsch
30. November e.V.“(nur für geladene Gäste)
Sonntag, weihnachtliches Kaffeetrinken am Kamin 
01. Dezember mit selbstgebackenem Kuchen zum Pyramiden-
 fest, ab 14 Uhr
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - natürlich auch bei uns in Schellenberg!
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 Uhr 
für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses  – (Nur mit Anmel-
dung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen werden –  „schnup-
pern“ weiterhin möglich, jedoch bitte nach vorheriger Anmeldung. 
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und 
Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! 
Kreativzirkel für Jung und Alt
Sie wollen bei Ihren verschiedenen Handarbeiten nicht immer 
allein sein und vermissen den Erfahrungsaustausch? Oder Sie 
möchten gern die aktuellen Do-it-yourself-Trends ausprobie-
ren, verfügen aber nicht über die notwendigen Techniken? 
Dann sind Sie beim Wanderlatsch e.V. genau richtig. Denn wir 
möchten uns gern einmal im Monat mit anderen strickenden, 
häkelnden, stickenden, filzenden, nähenden, bastelnden … 
Personen unserer Gemeinde treffen, um zusammen aktuelle 
Bastel- und Handarbeitstrends auszuprobieren und gleichzei-
tig bewährte Techniken untereinander weiterzugeben.  
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr im 
Vereinsgebäude.
Haben Sie Interesse oder Fragen dazu?
Dann würden wir uns über einen unverbindlichen Anruf von 
Ihnen freuen.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
Auch dieses Jahr beendeten die Wanderlatschen aus Schellen-
berg die heiße Phase der Wandersaison mit einem dreitägigen 
Wanderwochenende. Diesmal ging es in den kleinen, an der 
deutsch-tschechischen Grenze gelegenen Ort Waltersdorf  im 
schönen Zittauer Gebirge:
1. Tag (Freitag)
Bei bestem Sonnenschein brachen die Wanderlatschen an 
diesem Freitagmorgen gen Ostsachsen auf und begannen ihre 
Ausfahrt mit der Stadtbesichtigung in Bautzen. Von dort ging 
es nach Herrnhut, wo dem Bau der berühmten Weihnachts-
sterne nicht nur theoretisch nahe gekommen wurde, sondern 
die Besucher auch selbst Hand anlegen konnten. Klar, dass nach 
so viel Ertüchtigung Eisbecher und Kaffee auf der hauseigenen 
Terrasse nicht fehlen durfte. Nach dem anschließenden Besuch 
des Fabrikverkaufs von Frottana in Großschönau erreichten alle 
Wanderlatschen die Pension "Grenzbaude" in Waltersdorf und 
bezogen erst einmal ihre Zimmer. Gegen 17 Uhr startete die 
Eröffnungswanderung auf die nahegelegene Lausche, die mit 
ihren 793 Metern höchste Erhebung der Lausitz. Abkühlung 
nach dem kurzen, aber sehr steilen Aufstieg versprach der 
kleine Sektempfang bei fantastischer Aussicht in die nahe und 
ferne Umgebung. Nach einem deftig-böhmischen Abendessen 
in einer urigen Baude spazierten alle Wanderlatschen, ausgerü-
stet mit Taschen- und Stirnlampen, zurück zum Quartier.
2. Tag (Samstag)
Ebenfalls bei fantastischem Spätsommerwetter starteten die 
Wanderlatschen an diesem Morgen zu ihrer 16 Kilometer langen 
Tour rund um Oybin. Vom örtlichen Parkplatz aus war der 514 
Meter hohe Hochwald schnell erklommen und begeisterte auch 
hier mit Turm, Baude und toller Aussicht. Wälder, Wiesen und 
interessante Felsformationen, ähnlich denen in der Sächsischen 
Schweiz, begleiteten den weiteren Wanderverlauf zum "Töpfer" 
(582 Meter). Nach der wohlverdienten Schlemmer- Rast war es 
nach Oybin nicht mehr weit. Der Abend klang nach leckerem 
Abendessen und gemütlichem Beisammensein fröhlich aus.
3. Tag (Sonntag)
Bevor sich die kleine Vereinsausfahrt bereits wieder ihrem Ende 
zuneigte, standen an diesem Sonntag noch ein paar interes-
sante Punkte auf dem Programm: Mit perfektem Rundblick 
begeisterte zunächst der einzig erhalten gebliebene gusseiserne 
König-Friedrich-August-Turm Europas auf dem Löbauer Berg. 
Mit einem letzten schweifenden Blick verabschiedeten sich 
alle Teilnehmer von der örtlichen Berglandschaft und mach-
ten sich in niederere Gefilde zum Kloster St. Marienstern auf. 
Nach zweistündiger Führung durch Kloster, Kirche und Klos- 
tergarten erreichten alle Wanderlatschen den Aussichtspunkt 
auf dem "Keulenberg". Im Gartencafé genossen die Wanderer 
wieder typisch Kaffee und Kuchen, bevor alle gegen 17 Uhr in 
die Heimat zurückkehrten.
Für die schönen Stunden, das interessante Programm und die 
gute Organisation danken die Wanderlatschen allen Beteiligten. 
Und natürlich nicht zu vergessen: Der Wettergott, der für per-
fektes Wanderwetter mit viel Sonnenschein sorgte. Und wäh-
rend alle noch ein wenig den Erinnerungen nachhängen, steigt 
auch schon ein kleines bisschen die Vorfreude auf nächstes Jahr 
und das Wanderwochenende 2014.
Viele Fotos und weitere Informationen zum Wanderlatsch e.V. 
finden Sie auf unserer Internetseite www.wanderlatsch.de.
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Veranstaltungen Oktober 2013 
in der Gemeinde Leubsdorf
ã Mittwoch, 16.10.13, Herbstfest Senioren Marbach in der 
ehem. Schule Marbach,  Ansprechpartner: Seniorengruppe 
Marbach, Edith Herkommer, Grünhainichener Str. 78, 09573 
Leubsdorf, Tel. (037291) 61887 
Geschichtliches
In alten Akten, Zeitungen und Büchern gefunden
Quelle: Protokolle der Gemeinderatssitzungen in der Zeit
 vom 20.April 1911 bis 26. November 1913
-Wasserversorgung im unteren Ortsteil betreffend-
Der in den Jahren ab 1874 entstandene untere Ortsteil 
(Bahnhofsviertel) war ein Problemfall in der Wasserversor-
gung, mit dem sich der Gemeinderat (GR) mehrfach befassen 
musste.
Im Mai 1911 beschließt er die Bildung einer Kommission, 
die sich mit Vorarbeiten  für das Legen einer Wasserleitung 
befassen, die in Frage kommenden Quellen besichtigen 
und mit den Besitzern dieser Quellen vorhandeln soll. Man 
einigte sich auf Quellen im Grundstück von Hermann Fischer 
(heute Hauptstr. 40 Schönherr).
Anfang 1912 wurde eine Wasseranalyse im Bakteriol-Institut 
in Breslau in Auftrag gegeben. Das Ergebnis war: „Das unter-
suchte Brunnenwasser wird als gutes Trinkwasser erklärt.“ Im 
Mai des gleichen Jahres konnte dem GR ein Wasserleitungs-
projekt vorgestellt werden. 
Demnach sollte der Anschluss  25.000 Mark kosten
- zuzgl. für Projektierung und Vorarbeiten  250 Mark
- der Wasserankauf wurde mit 1.500 Mark
angesetzt
- für unvorhergesehene Ausgaben 450 Mark 
veranschlagt
- Summe 27.200 Mark
Unter Berücksichtigung von  4% Zinsen für einen erforder-
lichen Kredit, dazu  plus 1 % Tilgung im Jahr sowie von 
Instandhaltungskosten (jährlich 200 Mark), rechnete man mit 
insgesamt 1410 Mark Belastung jährlich für den Betrieb der 
Wasserleitung.
Am 15. August 1912 kommt es im GR zur  Abstimmung über 
den Wasserleitungsbau; mit neun Ja- zu sieben Gegenstim-
men in  einer öffentlichen  Abstimmung  entscheidet sich 
der GR dafür.
Bereits einen Monat später liegen von 6 Bewerbern Kosten-
anschläge für den Bau vor. Sie belaufen sich auf 20.200 bis 
26.000 Mark. Gleichzeitig beschließt  man bei der Landesver-
sicherungs-Anstalt Dresden ein Darlehen von 25.000 Mark 
zu beantragen. Bis zur Vergabe will man den notwendigen 
Betrag bei Kommerzienrat Max Hauschild aus Hohenfichte 
leihen, der schon beim Schulneubau 1910/1911 kurzfristig 
geholfen hatte.
Noch im Oktober 1912 wird der Bau an die Tiefbaufirma 
Hempel in Waldheim vergeben und mit  dem Bau noch Ende 
Oktober begonnen.
Im Juli 1913 war der Bau beendet und der Hochbehälter, 
erbaut von der Firma Estel Freiberg, gefüllt. Die Prüfung  und 
Öffnung der Wasserleitung erfolgte am 26. Juli 1913.   
Die Bewohner des Bahnhofsviertels verlangen vom GR 
bereits im Vorfeld (April 1913) Wassermessgeräte für den 
Verbrauch  anzuschaffen, was dieser aber ablehnt. Daraufhin 
verlangen sie in einer Eingabe einen niedrigen Wasserzinsta-
rif einzuführen.
Erst im November 1913 beschließt der GR, 10 % vom jähr-
lichen Mietwert als Wasserzins vom Normalbürger zu erhe-
ben. Bauern, z. B, heute Hauptstr. 63 (Hübler, Parkweg 1 u. 
a), die Holzwarenfabriken  Haeser & Brodt und Schumann & 
Schmidt (heute Ratiomat) veranschlagt man mit 25 %, die 
Schönherrmühle (heute abgerissen) und die Möbelfabrik 
Hermann (heute Hauptstr.9) u. a.  sogar mit 50 % eines ange-
nommenen Mietwerts.
Diese erste Wasserleitung im Ort brachte für die betref-
fenden Einwohner im unteren Ortsteil  eine wesentlich bes-
sere Versorgung mit Trinkwasser.
In den Folgejahren haben sich weitere Hausbesitzer anschlie-
ßen lassen, so z. B. nach 1914 der damalige Besitzer der 
„Gaststätte Erholung“ Richard Loose (heute Hauptstr. 38).
Christian Kunze
Marbacher Leichtathletin weiter auf Erfolgskurs!
Vom 29.06.-30.06.2013 fanden im  Chemnitzer Sportforum  die 
Landesmeisterschaften im 7-Kampf der Altersklasse U 16 statt 
.Dieser setzt sich aus 100m Sprint, 80m Hürdenlauf, Kugel-
stoßen, Weitsprung, Hochsprung, Speerwerfen und einem 
abschließenden 800m Lauf zusammen. Die für den LV 90 Erz-
gebirge startende, Marbacher Leichtathletin Vivian Bierbaum 
belegte mit 3385 Punkten einen hochverdienten 4. Platz in 
einem sehr starken Teilnehmerfeld. Leider meinten es die 
Kampfrichter mit zwei unverständlichen Entscheidungen beim 
Speerwerfen nicht gut mit ihr, was viele Punkte kostete. Aber 
Kopf hoch. Dieser Wettkampf wurde dann doch noch durch 
den verdienten Landesmeistertitel mit ihren zwei Vereinska-
meradinnen in der Mannschaft U16 vom LV 90 Erzgebirge, mit 
9722 Punkten gekrönt. 
Doch zum Ausruhen blieb keine Zeit, denn vom 06.07.-
07.07.2013 standen die Landesmeisterschaften in den Einzel-
disziplinen in Dresden an. Das Wetter meinte es an diesem 
Wochenende besonders gut. Vivian erkämpfte im Kugelstoßen 
mit neuer Bestleistung von 11,78m den 1. Platz und wurde 
Landesmeisterin. Im Diskuswerfen belegte sie mit 28,68m den 
2. Platz und musste sich nur ihrer Vereinskameradin Caroline 
geschlagen geben. Sie erzielte eine Weite von 28,90m. Bei der 
SPIELPLAN Oktober 2013
Fr 04.10.2013 | Sa 05.10.2013
 19 Uhr Fasskeller
Gut gegen Nordwind  – Eintritt 15 E
Fr 11.10.2013 | Sa 12.10.2013 | So 13.10.2013
19 Uhr Fasskeller
Alle sieben Wellen – Eintritt 15 E
Fr 18.10.2013 | Sa 19.10.2013
Fr 25.10.2013 | Sa 26.10.2013
19 Uhr Fasskeller
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Laufentscheidung über 80m Hürden erlief sich Vivian in einem 
hochmotivierten Starterfeld mit neuer Bestzeit von 12,74s den 
4. Platz und ließ Starterinnen vom LAC Chemnitz und Dresdner 
SC hinter sich. Mit diesen Leistungen qualifizierte sich die Mar-
bacherin für die Mitteldeutschen Meisterschaften in Borna am 
13.07.2013. Hier unterstrich Vivian abermals durch sehr gute 
Kugelstoßergebnisse ihre gute Form und erkämpfte sich mit 
11,40m den 3. Platz. 
Am 07.09.2013 fanden nun die Deutschen Meisterschaften in 
den einzelnen Leichtathletikblöcken  statt. Im Block „Wurf“, 
bestehend aus 80m Hürde, 100m Sprint, Kugelstoßen, Dis-
kuswerfen und Weitsprung musste sich Vivian gegen ein 
Starterfeld von 34 Teilnehmerinnen aus ganz Deutschland 
durchsetzen. Mit 2604 Punkten und einer neuen Bestleistung 
im Diskuswerfen von 29,47 m, schaffte sie es auf den 7. Platz 




Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------














Die Entwicklung der Industrie  
 in Leubsdorf 
im 19. und 20. Jahrhundert 
 
Zu diesem Vortrag lädt 
der Ortschaftsrat Leubsdorf alle 
interessierten Bürger  
 
für Mittwoch, 23. Oktober 2013  
um 19.00 Uhr  
in den Lindenhof Leubsdorf herzlich 
ein. 
Der Ortschronist Christian Kunze wird 
diesen Vortrag halten. 
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Redaktionsschluss für die November-Ausgabe:
15. Oktober 2013
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Vielen lieben Dank
an alle Bekannten, Nachbarn und Freunde für all die 
lieben Glückwünsche und sensationellen Geschenke 
anlässlich unserer Hochzeit!
Ihr habt uns unbeschreiblich viel 
Freude bereitet!
Robert & Juliane Böttcher, geb. Wagner
